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Sirenenalarm für den Löschzug Henrichenburg 

 

Wenn Henrichenburger Bürgerinnen und Bürger zukünftig häufiger 

Sirenenalarm (3 x 15 Sekunden) hören, wissen sie, dass die 

Kräfte der Freiwilligen Feuerwehr des Löschzug Henrichenburg so 

herbeigerufen werden. Denn die Sirene auf dem Feuerwehr-

Gerätehaus an der Hedwig-Kiesekamp-Straße wird ab sofort 

tagsüber zwischen 8.00 und 20.00 Uhr ergänzend zum Digitalen 

Meldeempfänger (DME) genutzt, um den Löschzug Henrichenburg 

zu aktivieren. 

 

Hintergrund ist eine derzeit nicht optimale DME-Funkversorgung 

im Bereich Henrichenburg. Bis zur Errichtung eines neuen 

Digitalen Alarmumsetzers (DAU) für diesen Bereich soll die 

Alarmierung der Einsatzkräfte ergänzend über das Sirenensignal 

(3 x 15 Sekunden) erfolgen. 
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Inklusiver Stammtisch als virtuelles 

„Fahrstuhlgespräch“ zur Bundestagswahl 

 

Die die Bundestagswahlen am 26. September rücken immer näher 

und Fragen wie „Wer lässt sich zu Wahl aufstellen und welche 

Ziele werden verfolgt?“ oder „Wie läuft die Wahl ab?“ beschäftigen 

viele Menschen verstärkt. 

 

Der Inklusive Stammtisch der Stadt Castrop-Rauxel hat die 

Bundestagskandidatinnen und -kandidaten aus unserem 

Wahlkreis zu seinem nächsten Online-Treffen am Mittwoch, 28. 

Juli, von 18.00 bis etwa 19.15 Uhr zu einem offenen Austausch 

eingeladen. 

 

Im Rahmen eines virtuellen „Fahrstuhlgespräches“ können 

Stammtischteilnehmerinnen und -teilnehmer den Kandidatinnen 

und Kandidaten allgemeine Fragen rund um die Themen Teilhabe 

und Inklusion, aber auch persönliche Fragen stellen. Jeder ist 

eingeladen, mitzuteilen, was ihn oder sie im täglichen Leben an 

Sorgen und Problemen bewegt. Gerne sollen lokale Themen 

angesprochen werden. Die Politikerinnen und Politiker haben 30 

Sekunden Zeit, eine Fahrt mit dem Fahrstuhl dauert ja auch nicht 

länger, um eine Frage zu beantworten bzw. sich zu dem Thema 

zu äußern. 
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Beim Inklusiven Stammtisch handelt es sich um einen lockeren 

und unverbindlichen Zusammenschluss von Menschen mit und 

ohne Behinderung, die sich über Inklusion und aktuelle Themen 

austauschen möchten. Ein Anliegen des Stammtisches ist es, 

dass jedem Menschen die Teilhabe am öffentlichen Leben 

ermöglicht und vorhandene Barrieren abgebaut werden sollen. 

 

Da die Treffen des „Inklusiven Stammtisch“ aufgrund von Corona 

nicht persönlich stattfinden können, gibt es seit einiger Zeit das 

virtuelle Format. 

 

Interessierte können sich bis zum Tag des Treffens per E-Mail an 

stabsstelle.bvt@castrop-rauxel.de anmelden, um den Zugangslink 

und bei Bedarf Unterstützung zu erhalten. Ansprechpartner sind 

Maxi Belitz und Frank Trzeziak von der Stabsstelle Bildung, 

Vielfalt und Teilhabe der Stadtverwaltung, Tel. 02305 / 106-2795 

und -2582. 

mailto:stabsstelle.bvt@castrop-rauxel.de
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Vollsperrung am Meisenweg 

 

Der Meisenweg in Ickern wird auf Höhe der Hausnummer 18 bzw. 

gegenüberliegend Nummer 37 von Montag, 26. Juli, bis 

voraussichtlich Mitte August für den Fahrzeugverkehr gesperrt. 

Dort werden Anschlussarbeiten an die Kanalisation durchgeführt. 
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Casterix-Ferienprogramm 

Mit dem talentCAMPus in den Zirkus 

 

Kultur erleben, Ideen entwickeln, eigene Kunstwerke gestalten: So 

lässt sich talentCAMPus, das Bildungskonzept des Deutschen 

Volkshochschul-Verbandes (DVV) im Programm „Kultur macht 

stark. Bündnisse für Bildung“, zusammenfassen. Das vom 

Bundesministerium für Bildung und Forschung (BMBF) geförderte 

Projekt richtet sich an Kinder und Jugendliche im Alter von neun 

bis 18 Jahren und verknüpft kulturelle Bildung mit 

lernzielorientierten Angeboten. 

 

Mit Hilfe des talentCAMPus bietet auch das Marcel-Callo-Haus in 

diesen Sommerferien ein kostenloses Casterix-Projekt für Kinder 

und Jugendliche an. Eine Woche lang wird hier Zirkusluft 

geschnuppert! 

 

In drei verschiedenen Gruppen mit insgesamt rund 30 

Teilnehmenden hat sich das Marcel-Callo-Haus diese Woche in 

einen Trainingsort für junge Artisten und Zauberer verwandelt. Mit 

dem Team von „Zirkus Konfetti“ sind zwei professionelle 

Zirkusartisten vor Ort, die unter anderem Zaubertricks, 

Leiterakrobatik oder das Tanzen mit sogenannten Poi-Bändern 

zeigen. 
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„Hier wurde gefühlt eine ganze Manege aufgebaut, mit viel 

kindgerechtem Equipment. Und die Kinder haben sich selbst einen 

Namen überlegt. Unser Zirkus heißt RatzeFatze“, schwärmt Ralf 

Ehrnstraßer vom Marcel-Callo-Haus und Mitarbeiter des Team 

Jugendarbeit. 

 

In den ersten Tagen konnten sich die Casterix-Kinder 

ausprobieren und Tricks trainieren, die sie zum Abschluss der 

Projektwoche bei einem kleinen Zirkusprogramm im Garten des 

Marcel-Callo-Haus unter einem echten Zirkuszelt für ihre Familien 

aufführen werden. So dürfen sich die Eltern bereits jetzt auf einen 

verzaubernden Zirkusabend gestaltet von ihren Kindern freuen. 
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VHS bietet Hilfe bei alltäglichen Problemen mit 

digitalen Geräten 

 

Die Volkshochschule hat auch im neuen Semesterprogramm 

wieder eine offene Einzel-Sprechstunde zu digitalen Fragen. Die 

Beratung kann online und telefonisch erfolgen. Bei allen Fragen, 

die sich bei der Computernutzung, mit dem Handy, dem Netzwerk 

oder anderen digitalen Geräten stellen, versucht ein Fachmann 

der VHS zu helfen.  

 

Wenn der Nachbar nicht weiterweiß oder die Kinder weit weg sind, 

kann diese Sprechstunde Abhilfe schaffen. Am besten ist es, 

wenn sich die Fragesteller gut vorbereiten, ihre Fragen und 

Problemstellungen sammeln und sich dann dazu bei der VHS 

anmelden. Die Mitarbeiter der VHS werden dann 

Terminabsprachen treffen und die Interessenten mit einem der 

Fachlehrer zusammenbringen. Dies geschieht im Rahmen der 

üblichen VHS-Gebühren, das heißt, wenn eine Einzelberatung 

z.B. 45 Minuten dauert, fällt ein Entgelt von 25 Euro an. Oft kann 

aber auch schon in kürzerer Zeit geholfen werden. 

 

Von Vorteil ist es, wenn die Fragesteller Laptop, Tablet oder einen 

PC mit Mikrofon und Kamera zur Verfügung haben. Dann kann die 

Beratung online über eine Video-Schaltung erfolgen. Aber auch 

rein telefonisch wird versucht zu helfen. Anmeldungen nimmt die 

VHS-Geschäftsstelle entgegen: Tel. 02305 / 54884-10 oder -14, 

E-Mail vhs@castrop-rauxel.de 

mailto:vhs@castrop-rauxel.de

